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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Steifseggenried, Rispenseggenried, Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese, Schilflandröhricht, Sumpfreitgrasried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Gefährdung

Empfehlung

Der tiefe Entwässerungsgraben am Ausfluss des Sees sollte wie empfohlen reguliert werden.

Das Biotop sollte in ein NSG "Suckower See" integriert werden.
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- Kurzbezeichnung: 
Das Biotop ist ein ausgedehntes Seggenried, das zur Verlandungszone des Suckower Sees hinzugehört und trotz der Entwässerung durch 
einen breiten Graben noch stark vernässt ist.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Ausgehend vom Entwässerungsgraben, der von Südosten kommend in den Suckower See fließt wird das Biotop zu den Randbereichen 
zunehmend trockener. Am Graben finden sich auf wenig gestörten Torfen sehr nasse Bereiche. Hin zu den Randbereichen im Nordosten, 
Süden und Südwesten ist die Wasserstufe frisch. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Seggenried im Südosten des Suckower Sees befindet sich im Landschaftsschutzgebiet Mecklenburger Großseenlandschaft. Das Ried 
liegt östlich des südlichen Teils des Plauer Sees, in den es durch einen angelegten Stichgraben entwässert. Umgeben ist das Biotop mit 
einem Kiefernwald, sowie mit einem Erlenbruchkomplex, der sich im Südosten und Süden an die Fläche anschließt. Hier liegen auch die 
Quellbereiche für die Speisung des Entwässerungskanals.
- Vegetationseinheiten: 
Am ausgedehntesten ist ein rasiges Sumpfseggenried vorgefunden worden, das in Teilen auch aktuell noch in Mahdnutzung befindlich ist. 
Eingestreut finden sich hier vor allem auch am nordwestlichen, seenahen Ende des Grabens Steifseggen- und Rispenseggenriede. 
Begleitende Arten sind hier u.a. die Sumpfschwertlilie, Sumpf-Kratzdistel, Sumpf-Haarstrang und die Wiesen-Segge. Der im Biotop 
befindliche bis zu 5 Meter breite Graben ist von einer wertvollen Schwimmblatt und Unterwasservegetation reich bewachsen. Hier findet sich 
die seltene Krebsschere, der Froschbiß, Wasserlinsen und das Ähren-Tausendblatt. Im feuchten bis frischen Osten des Biotops geht das 
Ried in eine von Pferden beweidete Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese über. Hier finden sich Arten wie Kohldistel, das Wiesen-
Schaumkraut, der Rotschwingel und das Wiesen-Rispengras. Außerdem befindet sich im Zentrum der Fläche, nahe des
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Carex acutiformis

Carex elata Carex paniculata Phragmites australis Stratiotes aloides

Alopecurus pratensis Berula erecta Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Cardamine amara Cardamine pratensis Carex nigra Carex rostrata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Elytrigia repens
Epilobium parviflorum Equisetum palustre Festuca rubra Galium palustre
Galium uliginosum Glecoma hederacea Holcus lanatus Hydrocharis morsus-ranae
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus inflexus
Juncus subnodulosus Lemna minor Lemna trisulca Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Myriophyllum spicatum
Peucedanum palustre Poa pratensis Polygonum amphibium Potentilla anserina
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Entwässerungsgrabens, sowie im Südwesten der Fläche ein artenarmer Schilflandröhricht. Im Übergangsbereich von Sumpfseggenried zur 
Feuchtwiese finden sich im Osten des Gebietes auch noch kleine Bereiche bewachsen mit einem Sumpfreitgrasried.
- Besonderheiten: 
Der Suckower See und das hier beschriebene Ried sollten als NSG ausgewiesen werden, inklusive der Riedwiese im Westen des Sees und 
aller Schilf- und Schmalblättriger Rohrkolbenriede am Seeufer. Ebenso sollte der südöstlich gelegene Bruchwald Biotop Nummer der Karte 
506-432, sowie die Bruchwald/Feuchtgebietkomplexe der Biotopnummern 29 und 39 dieser Karte mit in die NSG Ausweisung eingezogen 
werden, da diese Flächen alle zusammenhängen. Die Riedwiesen sind früher sicherlich als Streuwiesen genutzt worden und sollten, wie es 
in Teilen geschieht, auch weiterhin alle ein bis zwei Jahre im Winter bei Frost abgemäht werden. 

Potentilla palustris Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus
Rumex hydrolapathum Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria palustris Taraxacum officinale
Typha latifolia Urtica dioica


